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„Paradiesgarten“,  Irina Koljonen. Michtechnik-Collage, auf Papier, 80x60 cm   
Gegen eine großzügige Spende von 1000 Euro zu Gunsten der Kinder in Japan  

kann dieses Bild erworben werden 
 

 
ZUR UNTERSTÜTZUNG JAPANISCHER KINDER, DIE IN DER SCHRECKLICHEN KATASTROPHE IHRE ELTERN, 

KINDERGARTEN, SCHULE  VERLOREN HABEN, NEHMEN DIE INTERNATIONALE JUNGE MUSIKER AN EINEM 
BENEFIZKONZERT TEIL  

 



ERÖFFNUNG : 
Irina Koljonen 

Präsidentin des Europäisch-Russischer Vereins für Internationale Kooperation 

BEGRÜSSUNG: 
Herta Margarete Habsburg-Lotringen, Sandor Habsburg-Lotringen 

"Verein zur Förderung des Friedens" 

SCHWEIGEMINUTE UM DER OPFER DIESER KATASTROPHE ZU GEDENKEN 
PROGRAMM : 

J.S. Bach-Allemande, Courante, Sarabande aus 1.Suite 
Harriet Krijgh, Violoncello  

G.Mahler  
Lieder eines fahrenden Gesellen (1885) Bearbeitung: Wilhelm Spuller 

1. * „Wenn mein Schatz Hochzeit macht“ 
2. * „Ging heut’ morgen über’s Feld“ 

3. * „Ich hab’ ein glühend Messer“ 
4. * „Die zwei blauen Augen von meinem Schatz“ 

Christian Leon de Kostal, Bariton;  
„Quatuor du Soleil“  

Yury Revich, Violine; Christian Ruskior, Violine; Lisa Rodionova, Viola; Steffan Morris, Violoncello 
& Melanija Pintar, Flöte; Elisabeth Juen, Klarinette; 

S.Rachmaninoff- Quartett No.1: 2, 3 Satz    
„Quatuor du Soleil“ 

A.Piazzolla- Oblivion  
Yury Revich, Violine, Lazar Ilic, Accordion 

A.Piazzolla-Libertango  
“Quatuor du Soleil” 
C.Lauba-Balafon 

  Simon Sirec, Saxophon 
 J.Händel-J.Halvorsen -Pasacalia  

Yury Revich, Violine; Steffan Morris, Violoncello 
 

ES WIRD UM EINE "MINDEST-SPENDE" VON 10,- EURO GEBETEN. 
DER ERLÖS AUS DIESEM KONZERT GEHT OHNE ABZÜGE DIREKT ÜBER  

DAS ÖSTERREICHISCHE  ROTE KREUZ AN  JAPAN KINDEREINRICHTUNGEN.  
IM ANSCHLUSS LADEN WIR ZUM AUSTAUSCH UND ZUR DISKUSSION EIN 

 
Die Krisenzentrale für Katastrophenmaßnahmen gab bekannt, dass das Tohoku-Pazifikerdbeben bis Mittag am 22. 
März 9 079 Menschenopfer gefordert hat. 12 645 Menschen werden vermisst und 2 633 wurden verletzt. Soweit 
überprüfbar liegt die Zahl der auf Grund des Tohoku-Pazifikerdbebens Evakuierten bei 318 614, darunter auch jene, 
die wegen des Unfalls im Kernkraftwerk Fukushima Dai-ichi (Nr. 1) der Betreiberfirma Tokyo Electric Power 
Company (TEPCO) von Fukushima in andere Präfekturen verlegt wurden. Die Schäden an Häuser und Gebäuden sind 
ebenfalls beträchtlich, darunter sind 14 713 Gebäude völlig zerstört und 4 940 zur Hälfte eingestürzt.  Bis 20. März 
um 10 Uhr hatten 128 Staaten und Regionen sowie 33 internationale Organisationen Katastrophenhilfe angeboten. 
Weiters hieß es, dass bis 22. März um 7 Uhr 16 Staaten und Regionen Rettungsteams entsandt hatten; Teams aus 
fünf Staaten sind voll im Einsatz und Mannschaften aus 11 Staaten und Regionen hatten ihre Aktivitäten bis zum 19. 
März abgeschlossen. Etwa 100.000 Kinder haben durch die Katastrophe ihr Zuhause verloren. Die Zahl der Toten 
und Vermissten ist nach offiziellen Angaben inzwischen auf über 20.000 angestiegen. In den von Erdbeben und 
Tsunami verwüsteten Gebieten leiden die Menschen nach wie vor unter Hunger und Kälte. Schätzungsweise 
550.000 Menschen wurden obdachlos, darunter etwa 100.000 Mädchen und Jungen!  

BITTE HELFEN SIE AUCH! 
Information und Anmeldung Mobile: + 43 (0) 650 57 400 40 , E-Mail: ervik-office@gmx.net 

mailto:ervik-office@gmx.net

